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„Nur was von GOTT kommt, rettet!“ 
(Worte von JESUS an Marguerite  ) 

 
Warnung und Vorbereitung auf ein kurz bevorstehen-

des Weltgericht zur Reinigung der Erde und der Seelen 
von der Herrschaft Satans 

 
„Betet, betet, betet, 

denn ihr werdet bald weinen!“ 
„Meine Stunde rückt immer näher!“ 

(Sätze des HERRN im Januar 2004) 
 
Da nahezu die gesamte Kirche und Menschheit in ihrer Verblendung und Un-
wissenheit das kurz vor uns stehende Weltgericht mit Leiden ungekannten und 
unvorstellbaren Ausmaßes nicht wahrhaben wollen, muß zu Beginn dieser 
Schrift auf die jahrzehntelangen Bitten, Aufrufe, Mahnungen, Warnungen und 
Androhungen GOTTES durch JESUS und MARIA hingewiesen werden. Immer 
wieder forderten uns beide in einer nie vorhanden gewesenen Zahl von Er-
scheinungen und von GOTT auserwählten Verkündern auf, zu GOTT, zur Liebe, 
zu Seinen Geboten der Liebe zurückzukehren und Sühne für die unübersehba-
re Zahl der Sünden gegen die Liebe, gegen GOTT, durch Gebet und Opfer zu 
leisten. Doch die unbemerkt vom Satan beherrschte Kirche und Menschheit 
blieb bis zum heutigen Tage taub. 
  
Zahlreiche Sätze von JESUS und MARIA drücken dies immer wieder aus, z.B. 
durch Marguerite aus Chevremont, Belgien, in dem größten Rettungs- und 
Heilswerk GOTTES, der „BOTSCHAFT DER BARMHERZIGEN LIEBE AN DIE 
KLEINEN SEELEN“, oder von MARIA in Medugorje. Trotz Anerkennung der 
Offenbarungen an Marguerite durch die Kirche und der Wertschätzung und 
Würdigung durch den Heiligen Vater, Papst Johannes Paul II, weigert sich die 
Priesterschaft, diese Worte GOTTES zu verkünden oder darauf hinzuweisen. 
Für eine Warnung und Vorbereitung möglichst vieler Menschen auf die Zeit ei-
ner weltweiten Reinigung der Seelen von der Herrschaft Satans durch uner-
meßliche Leiden entstand folgende Zusammenstellung mit den eindringlich-
sten Worten von JESUS und MARIA: 
  
„GOTT GIESST SEINEN ZORN, SEINE GERECHTIGKEIT UND BARMHERZIGKEIT 

ÜBER DIE GOTTLOSE WELT AUS.“ 
 
Jeder kann kostenlos diese Übersicht auch aus dieser Internetseite entnehmen.  
 

„Eure große schwere Stunde ist gekommen!“ 
„Die Welt wird sich in Blut verwandeln!“ 

„Im Schlamm der Sünde droht Deutschland der Untergang!“  
„Die Reinigung der Seelen wird schrecklich sein!“  

„Es werden Millionen von Teufel herum schleichen,  
um zu verschlingen“ 
(Worte von JESUS an Gisela) 
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Brücke zur Überwindung der Widerstände  
gegen die Worte der LIEBE   

 
 

„Der Mensch lebt nicht allein vom Brot, sondern auch von jedem 
Wort, welches aus dem Munde GOTTES kommt!“ 

(JESUS im Evang. v. Matth. 4,4) 
 

Einer inneren Einsicht folgend soll zu Beginn dieser Schrift auf allgemein vorhandene 
Widerstände gegen längere Betrachtungen von Worten GOTTES und MARIAS hinge-
wiesen werden, welche wahrscheinlich auf die Macht des in uns bis in die Todesstun-
de anwesenden Satans zurückzuführen sind. Bis zum Ende unseres Lebens versucht 
der Teufel, unsere Seele GOTT zu entreißen und sie mit sich in den Abgrund der Hölle 
zu ziehen. Diese tiefe Erkenntnis offenbart sich in allen Werken GOTTES, sowohl im 
Evangelium, vor allem aber in den für die heutige Menschheit bestimmten Worten 
GOTTES und MARIAS. Daher sollen die nachfolgende Hinweise helfen, durch Er-
kenntnis und Bewußtwerdung die durch den Widersacher GOTTES hervorgerufenen 
Widerstände zu überbrücken. 
 
Wir Menschen sind durch die Macht des Satans so weit von GOTT und der MUTTER 
GOTTES entfernt, daß kaum noch Sehnsucht nach dem Wort GOTTES besteht, wel-
ches Nahrung für unser Herz und unsere Seele, voller Wahrheit, Liebe, Güte, Barm-
herzigkeit, Reinheit und Heiligkeit ist. Verstrickt in Süchte verschiedenster Art hat uns 
der Teufel in einen Sumpf von Abhängigkeiten geführt, deren Schlamm uns alle mehr 
oder weniger festhält. Es ist vor allem die Unterhaltungssucht, durch die uns die Me-
dien, und dabei steht das Fernsehen im Vordergrund, mit einer Unzahl nichtiger Worte 
und Bilder von uns selbst und von GOTT trennen. Dahinter steht die Neu-Gier des 
pausenlos Beschäftigung suchenden Geistes, der eine ständige Eintrittspforte für den 
Satan bildet.  
Daneben kann fast jeden von uns der Teufel durch Beschäftigungssüchte vielfältiger 
Art und unnütze Redereien in gleicher Weise vom göttlichen Herzen trennen. Vor den 
Medien hat uns JESUS bereits in den Jahren von 1960 durch Marguerite   gewarnt: 
 

„Durch die Medien dringt der Tod in die Familien!“ 
 
Fast allen Glaubenden ist die Betrachtung des Wortes GOTTES lästig und zuviel. Lie-
ber läßt man lange sinnlose Predigten mit Menschenworten (vergl. Evangelium von 
Johannes, 6,63 und 7,17-18) über sich ergehen, welche ebenso den Tod für das Wort 
GOTTES und für die Seele bedeuten können. Man will GOTT gerne in einer Art Hab-
Sucht für sich in Anspruch nehmen, doch den Weg der Liebe, der über das Wort 
GOTTES in Seiner großen Fülle führt, will kaum jemand gehen! Für alles Nichtige in 
den Medien und sinnlose Zeitvertreibe haben und nehmen wir uns Zeit, jedoch nicht 
für GOTT in Seinem Wort, das zu unserem Herzen spricht und allein Zugang zu die-
sem Wohnsitz GOTTES in uns hat. Daher entstand eine der wichtigsten Schriften mit 
dem Titel 
 

„WORTE GOTTES: QUELLE DER LIEBE, ERKENNTNIS,  
FREUDE UND ZUR RETTUNG DER SEELE“ 

(erhältlich bzw. auf dieser Internetseite einzusehen ab Ende 2004)  
Sie hat die Aufgabe, mit den Worten GOTTES aus der Bibel und in den heutigen Of-
fenbarungen zur Bedeutung des Wortes GOTTES die Menschen wieder zu den Quel-
len der Liebe und des Glaubens zurückführen, um den Irrlehren und Irrtümern der Kir-
che und fast der ganzen Priesterschaft entgegenzutreten. Diesen Zustand der Kirche 
und ihrer Vertreter offenbaren zahlreiche Sätze von JESUS an Marguerite!  



 4 

Worte GOTTES gegen die Irrlehren und Irrtümer in der Kirche 
 
Um die Widerstände gegen längere Zusammenstellungen der Worte GOTTES und 
MARIAS auszuräumen, sollen in unser Bewußtsein folgende Wahrheiten einfließen: 
 
Der Inhalt dieser kleinen Schrift ist geringer als der einer Tageszeitung, die uns zur 
nichtigen Beschäftigung des Geistes mit Neuigkeiten zur Befriedigung der Neu-Gier 
durch das Schlagwort „Informationsbedürfnis“ verführt. 
 
Worte GOTTES sind heilig und heiligend, gnadenvoll, hilfreich, liebevoll, fürsorglich 
und warnend. Sie sind der Liebesruf des Vaters an Seine Kinder, der die verlorenen 
Söhne und Töchter in Sein göttliches Herz zurückführen will. Er will sie mit Seinen oft 
schmerzvollen Rufen und Wahrheiten von den Trugbildern, Fallstricken, Fesseln und 
Fallgruben Satans, der das Weltliche und große Teile der Kirche und Priesterschaft 
beherrscht (zahlreiche Worte von JESUS an Marguerite belegen diese Tatsache), be-
freien. Die Wahrheit des Gleichnisses vom „verlorenen Sohn“ im Evangelium ist die, 
daß sich der Sohn völlig von der Welt abwandte, reumütig zum Vater zurückkehrte 
und bei ihm blieb. Dort konnte er, wie in einem anderen Gleichnis von JESUS ausge-
drückt, im göttlichen Weinberg des Vaters, eingebunden in dessen ständige liebende 
Gegenwart, mitarbeiten. 
Eine große Hilfe für ein Leben mit GOTT kann folgender Satz von JESUS an die Kleine See-
le Elisabeth Kindelmann aus Ungarn sein:  

„Wer mit Mir und für Mich lebt, den reiße Ich heraus aus der Welt!“ 
 

Keine Zeit für die LIEBE 
 
GOTT ist die LIEBE, so daß auch jedes Wort GOTTES Liebe ist! Wer will der Liebe 
aus dem Wege gehen? Doch weil wir Menschen diese Liebe nicht mehr erkennen, sind 
wir blind und taub für die Liebe geworden. Wir haben keine Zeit mehr für die LIEBE, 
keine Zeit mehr für GOTT, keine Zeit mehr für unseren bis zum Ende der Menschheit 
durch uns leidenden Vater, in JESUS, und Seiner ebenso für uns leidenden MUTTER 
MARIA, die uns von GOTT in einer unsagbaren Zärtlichkeit geschenkten MUTTER! 
Keine Zeit mehr für das Wort der LIEBE, für die Nähe zur LIEBE in der Stille und im 
Schweigen, keine Zeit mehr für die sich in ihrer ganzen Fülle verschenkenden LIEBE 
im Heiligen Meßopfer, im „Sakrament der Liebe“ in der Heiligen Kommunion. Man 
sucht sie fast immer lieber in den Trugbildern von Filmen oder geschriebenen Ge-
schichten, anstatt bei der einzigen Wahrheit und Wirklichkeit, die GOTT ist. Diese Ar-
mut an LIEBE müssen wir uns bewußt machen, um wieder zur Quelle der LIEBE, dem 
Wort GOTTES, zurückzufinden!  
 

Worte GOTTES: lebenslange Schule der LIEBE zum ewigen Leben, 
zur ewigen LIEBE, die GOTT ist 

 
Die Worte GOTTES sind eine Schule der Liebe, bei der es nach den Worten von JESUS 
an Marguerite  auch eine höhere Schule gibt. Es ist im Gegensatz zu den irdischen 
Schulen eine Schule für die ewige Liebe und Glückseligkeit, die ungleich mehr Mühen, 
Zeit und Anstrengungen erfordert. GOTT verlangt:   

„Seid heilig, wie auch Ich heilig bin!“ 
 
JESUS machte in einem von fast allen unbeachteten Satz im Evangelium darauf auf-
merksam, daß bereits durch die Propheten des Alten Bundes angekündigt wurde, daß 
die Menschen „Schüler GOTTES“ würden! Die höhere Schule ist nach den Worten des 
HERRN an Marguerite die „Klasse der Kleinen“, in der Seine MUTTER uns unterrich-
tet und führt.  
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So sollen zum Abschluß dieser so wichtigen Einsicht noch folgende Sätze im Vorwort 
von Band 3 der „BOTSCHAFT DER BARMHERZIGEN LIEBE AN DIE KLEINEN 
SEELEN“ durch Marguerite wiedergegeben werden:   

„In der Schule MARIAS, des Bildes GOTTES, müssen wir die Botschaft der  
Barmherzigen Liebe von JESUS leben.“  

 
 
 

Worte von JESUS und MARIA zur Weihe und Hingabe  
unseres Lebens an ihre Herzen 

 

Rufe und Aufrufe unseres HERRN 
 
„Ich will von allen Meinen Kindern eine vollkommene Hingabe!“ 
 
„Wer könnte dich mehr lieben als Ich? Wer außer Mir könnte dir helfen? (...) Was 
wünscht die Liebe anderes, als sich in den Seelen zu begegnen? Und wer besitzt ge-
nügend Demut, um dieses Geschenk Meiner Liebe zu erwerben? Und wer kann die 
Leere in den Seelen ausfüllen? Und wer kann dir Meine Heilige Freude bringen? (...) 
Alle müssen essen! (Das heilige und heiligende Wort GOTTES) Alle müssen sich Mei-
nem Gesetz unterwerfen! (Das Gesetz der völligen GOTTES- und Nächstenliebe) Ich bin 
ein gerechter und guter GOTT! Doch will Ich von allen Meinen Kindern eine vollkom-
mene Hingabe! (...) Lebe innig mit Mir verbunden! Räume Mir den Platz ein, der Mir in 
deinem Herzen zukommt! Wenn dich das Leben verwundet, heile Ich dich, denn Ich 
liebe dich! Außer Mir gibt es kein Heil, alles hängt von Mir ab!“   
(Worte von JESUS zu Marguerite aus Chevremont in Belgien in der „BOTSCHAFT DER 
BARMHERZIGEN LIEBE AN DIE KLEINEN SEELEN“, April 1970) 
 

„Meine Kleinen Seelen können die Welt retten!“ 
(JESUS an Marguerite, Dezember 1967) 

 
„Die Heiligkeit einer Seele besteht in ihrer Hingabe an Jenen, der sie führt!“  

(JESUS zu Marguerite, März 1978) 
 
„Wie wollt ihr, daß Ich euch beschütze, wenn ihr euch nicht Meinem Herzen hingebt?“ 

(JESUS zu Marguerite, Juli 1980) 
 
„Wer sich Mir gibt, wird ungeteilt (mit dem Weltlichen) bleiben! Wer Mir seinen Willen 
gibt, der wird die Liebe als Anteil erhalten! Ich erleuchte jedes Volk, aber die Men-
schen sind blind und taub, weil sie Mir ihren Willen nicht geopfert haben!“  

(JESUS zu Marguerite, April 1981) 
 

„Das Innere einer GOTT geschenkten Seele zieht unwiderstehlich 
die Fülle der Gnade an!“ (JESUS zu Marguerite, August 1991). 

 
„Es sind die Herzen, die Ich will, und Ich will sie ganz der Liebe geweiht!“  

(JESUS zu Marguerite, September 1993) 
 
 „In diesen Häusern möchte Ich lebendige Altäre errichten, Sühneseelen,  

die sich opfern, damit ihr Blut sich mit Meinem Blute vermische!“ 
 
„Kein einziger Blutstropfen ist euch anders als durch Meine MUTTER geschenkt wor-
den! Sie war es, welche die letzten aus Meinem Herzen geflossenen Blutstropfen nach 
Meinem Tod eingesammelt hat. Und wiederum Meine MUTTER ist es, die sie aus-
schüttet und ohne Unterbrechung durch Meine Kirche verteilt. Die MUTTER weiß, was 
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ihre Kinder benötigen! Sie zeigt es Mir, und Ich ergieße über sie reißende Ströme Mei-
ner Gnade. In die Häuser, die mit Meinem kostbaren Blut durch Meine MUTTER ge-
zeichnet worden sind, weil man Mich dort angebetet hat, werde Ich eintreten und die 
Menschen retten! Ich werde sie mit Meiner Barmherzigkeit zudecken. In diesen Häu-
sern möchte Ich lebendige Altäre errichten, Sühneseelen, die sich opfern, damit ihr 
Blut sich mit Meinem Blute vermische!“  
(Diese Sätze sprach JESUS zu der spanischen Sühneseele Bruder Estanislao aus der 
schweizerischen Ordensgemeinschaft der „Christlichen Schulbrüder“, eingegeben in den 
Jahren von 1920) 
 

Hingabe als Trost und ein mit JESUS vereinigtes Liebesopfer 
 

„Du tröstet Mich, wenn du dich Mir ganz hingibst!“ 
(JESUS zu Schwester Josefa Menendez, Poitiers in Frankreich) 

 
Zu diesem Satz muß man wissen, daß nach den Worten von JESUS an Marguerite Er 
für uns unendliche Leiden bis zum Ende der Menschheit auf sich genommen hat, um 
uns, Seine „unseligen Kinder“ (Worte von JESUS an Marguerite) und armseligen Men-
schen - unsagbar arm in der Bereitschaft zur Liebe- , retten zu können. Er bleibt an Sei-
nem mystischen Kreuz für einen jeden von uns angenagelt, und selbst uns unwesentlich 
erscheinende Sünden bohren die Nägel tiefer in Seine Heiligen Wunden, die für uns zur 
Quelle der Erlösung wurden. Nur unsere Reue zieht diese Nägel wieder aus den Tiefen der 
Wunden hervor (nach Worten von JESUS an Marguerite).  
Weitere Leiden unvorstellbaren Ausmaßes hat JESUS durch Seine im geweihten Brot 
vorhandene Gegenwart im Altarssakrament auf sich genommen. Dies offenbarte Er uns 
durch Schwester Josefa aus dem Kloster in Poitiers, Frankreich. Die in dem Buch „DIE 
LIEBE RUFT“ enthaltenen Mitteilungen von JESUS über die Wirklichkeit der Eucharistie 
muß jeder Mensch, der glauben kann oder will, kennenlernen. Durch die unfaßbare Ernied-
rigung in der Hostie und in der Gefangenschaft des Tabernakels hat GOTT für uns 
Menschen nicht verstehbare Leiden auf sich genommen, um immer bei uns, Seinen 
Kindern, zu unserer Rettung, als unsere immerwährende Hilfe und zu unserem Heil 
bleiben zu können. Man kann die ganze Größe und Tiefe der Eucharistie nur annähernd 
verstehen, wenn man die auch in dieser Internetseite zu findende Zusammenstellung der 
Worte GOTTES und MARIAS in der Schrift   

„SAKRAMENT DER LIEBE – HEILIGE KOMMUNION. BEGEGNUNG MIT DER 
UNENDLICHEN LIEBE. ENTWÜRDIGUNG DURCH DIE HANDKOMMUNION.  

 
in das Herz aufnehmen konnte. Dann erst erhält man eine Ahnung von dem Opfer 
GOTTES, unseres Vaters, für uns, Seine unseligen Kinder, und begreift Seine Erwar-
tung, daß auch wir zu Opfern und Aufopferungen mit der Hingabe an Ihn, der die 
LIEBE ist, bereit sind. 
 
Ebenso offenbarte JESUS an Josefa Seine unendlichen Leiden auf dem Kreuzweg und 
am Kreuz, welche wir alle kennen müssen, um die Wirklichkeit und das Wesen 
GOTTES zu begreifen. Das vorgenannte Buch ist über das WKS-Sekretariat, Tel.: 
0049/7352-3986 erhältlich.  

„Wahrlich, Ich sage dir, Mein Kind, wenn jede Seele, jede Pfarrgemeinde, jedes Land 
sich ihrem Unbefleckten* Herzen weihen würde, wäre die Welt gerettet!“ 

(JESUS an Marguerite, Mai 1979) 
 
*„Unbefleckt“ hat die Bedeutung einer Makellosigkeit, einem Freisein von jeder Sünde und 
vor allem von der Erbsünde, einer Sündhaftigkeit, die wir mit Hilfe eines Lebens nach dem 
Willen GOTTES und Seiner Gnade durch Liebe überwinden müssen, um zur Heiligkeit zu 
gelangen. Ohne Heiligkeit gelangt niemand in den Himmel sagte uns JESUS durch Carme-
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la Carabelli, Verkünderin der „BARMHERZIGEN LIEBE“ aus Mailand in Seinen Bot-
schaften über das Fegefeuer. (siehe Internet http://digilander.libero.it/ma33n). 
 

Ohne Heiligkeit gelangt niemand in den Himmel! 
 
Die Erbsünde und Sündhaftigkeit dürfte die Ursünde des Menschen, der Ungehorsam 
gegenüber GOTT, sein, welcher vielleicht symbolisch bei den Stammeltern Adam und 
Eva ihren Ursprung hat. Um dem Wort „Gehorsam“ seine wirkliche Bedeutung wieder zu 
verleihen, sollte man den Wortstamm dieses Begriffes kennen. Er enthält das Wort „Hören“ 
und „Gehören“. GOTT ist die Liebe, und wir sollten wie kleine, auf die Liebe der Eltern ver-
trauende Kinder auf die Liebe gerne hören, denn sie will immer nur das Beste für uns. Hö-
ren wie Maria Magdalena zu Füßen des HERRN in Seinen ewigen, für alle Menschen gel-
tenden Worten des Evangeliums und der „BOTSCHAFT DER BARMHERZIGEN LIEBE AN 
DIE KLEINEN SEELEN“. Und der Liebe sollen wir ganz gehören, wie es mit der Weihe 
durch die Übergabe unseres Lebens und unsere Hingabe an die Liebe ausgedrückt wird. 
Denn geschaffen durch GOTTES große Barmherzigkeit aus dem Nichts (Worte an die Heili-
ge Schwester Faustyna) sind wir Geschöpf GOTTES, Sein Eigentum, und sollten uns der 
Liebe demütig unterwerfen, damit GOTT uns mit Seiner ganzen Fülle beschenken kann. 
(Wortlaut der Botschaften an Marguerite) 
 

„Glücklich die Seele, die sich Meiner MUTTER geweiht hat!“ 
 
„Glücklich die Seele, die sich Meiner MUTTER geweiht hat! Ihnen kann der Böse nicht 
schaden. Diese Seelen sehen in der totalen Finsternis mit dem Herzen der MUTTER. 
Diese Seelen werden erleuchtet, und sie erkennen den Bösen sofort.“ (JESUS zu Gise-
la in „JA, ICH BIN EIN KÖNIG“) 
 
„Ich wünsche, daß die Seelen, welche die Andacht zu Meiner Ehre  als „König aller 
Völker“ annehmen, sich Meiner Allerheiligsten MUTTER unter ihrer Anrufung 
„MARIA, Vermittlerin aller Gnaden“ weihen, eine Bedeutung, die Ich ihr aus Meiner 
überaus großen Liebe zu ihr verlieh.“ 
 
Nach diesen Worten von JESUS an Seine Dienerin aus den USA, welcher Er sich in den 
Jahren von 1988 bis 1992 offenbarte, erschien ihr die MUTTER GOTTES neben dem 
HERRN und sprach:   

„Tochter, wisse, daß Ich dieses Gebet für meine Kinder vom Herzen  
Meines göttlichen Sohnes erbeten habe.“ 

 
Danach ließ JESUS sie das Weihegebet niederschreiben, welches im Abschnitt mit den Wei-
he-Gebeten an erster Stelle wiedergegeben ist. Diese außerordentlich wertvollen Offenba-
rungen an zwei Frauen aus den USA mit großen Gnadengaben befinden sich in einer Klein-
schrift mit dem Namen   

„JESUS, KÖNIG ALLER NATIONEN – OFFENBARUNGEN UND GEBETE“  
und sind erhältlich bei Peter Koros, Tel.: 0049/9771-991390 zum Preis von je 50 ct.  
 
Diese kleine Schrift als Gnaden-Andacht ähnlich der uns durch die Hl. Schwester Faustyna 
von JESUS geschenkten Andacht mit vielen Gnadengaben enthält die Worte des HERRN   
zur Aufopferung der Heiligen Kommunionen als Novene (neunmalige Opfergaben) zum 
Heil für andere Menschen,  
ein Segensgebet mit der Zusage von JESUS für eine besondere Gnadenerteilung,  
ein Novenengebet zu Ehren von JESUS als wahren König mit der Zusage für die Umkehr 
vieler Sünder sowie der Erlösung von Seelen aus dem Fegefeuer und ein Rosenkranzgebet 
der Einheit mit den Versprechen zur Heilung vieler geistiger, körperlicher, seelischer bzw. 
psychischer Leiden, wenn es dem Heil der Seelen dient und Seinem göttlichen Willen ent-
spricht. 
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MARIAS Rufe ihrer mütterlichen Liebe  
aus Medugorje  

Es ist eine Vielzahl von Botschaften, welche uns MARIA in Medugorje seit 1982 schenkte, 
und die ein mütterliches Heilswerk zur Rettung der Seelen, ihrer Kinder, bilden. Sie sol-
len uns zur Heiligkeit führen, die sie allen Menschen anbietet, um ihnen die Wege in 
die ewige Verdammnis, der Hölle, oder in die schrecklichen Leiden im Fegefeuer, dem 
Ort der Reinigung der Seele, zu ersparen. Einen wertvollen Überblick erhält man durch ein 
Taschenbuch mit dem Titel   

„365 Tage mit MARIA“ von R. Lejeune, Parvis-Verlag. 
 
Die vielen Botschaften der MUTTER GOTTES an diesem Ort lassen sich im Internet ko-
stenlos, nach alphabetischen Suchbegriffen geordnet, unter folgender Kennzeichnung fin-
den, einsehen und ausdrucken: www.gebetsaktion@konko/konko.html. 
 
Medugorje in Bosnien-Herzogowina dürfte nach Chevremont in Belgien als Quelle der 
„BOTSCHAFT DER BARMHERZIGEN LIEBE AN DIE KLEINEN SEELEN“ durch Mar-
guerite  der bedeutendste Ort großer Gnaden sein. MARIA hat zu Beginn ihrer Erschei-
nungen z.B. jedem das Geschenk des Glaubens zugesagt, der diesen Ort aufsucht. 
Doch vergessen sollte man bei Versprechen von GOTT oder MARIA nicht, daß diese auf-
grund von Erfahrungen selten sofort eintreten. Geduld und Vertrauen sind Grundpfeiler im 
Glaubensleben.  
Mit den folgenden als Auszüge einiger Botschaften wiedergegebenen Sätzen bringt sie 
ebenso wie JESUS immer wieder ihr Verlangen an uns, ihre Kinder, zum Ausdruck, sich 
selbst und ihr Leben ganz ihren Heiligsten Herzen hinzugeben, um uns zur Liebe und in den 
Himmel führen zu können. Sie ist bis heute nach mehr als 10.000 Erscheinungen nicht 
müde geworden, um uns ständig von neuem zum Hören auf ihre Bitten und Aufrufe zu 
erinnern, welche im ganz wesentlichen Worte zum Gebet und zu Opfern sind. 
  

„Ich beschütze besonders diejenigen, welche Mir geweiht sind.“ 
 (MARIA in Medugorje, August 1982) 

 
„Weiht euch dem Unbefleckten Herzen! Gebt euch völlig hin! Ich werde euch beschüt-
zen. Ich werde den HEILIGEN GEIST bitten. Auch ihr sollt Ihn bitten!“ (August 1983) 
  
„Betet und fastet! Ich wünsche, daß ihr fortwährend euer Gebetsleben vertieft! 
Sprecht jeden Morgen das Weihegebet an das Unbefleckte Herz MARIAS. Sprecht es 
in der Familie. Betet jeden Morgen den „Engel des HERRN“, fünf „Unser Vater“, „Ge-
grüßet seist Du, MARIA,“ und „Ehre sei dem Vater“ zu Ehren des Heiligsten Leidens 
von JESUS (Seine fünf Wunden!) und ein sechstes für den Heiligen Vater, den Papst. 
Betet danach das Glaubensbekenntnis* und das Gebet zum HEILIGEN GEIST**. Und 
wenn es möglich ist, wäre es gut, einen Rosenkranz zu beten.“ (Januar 1984)  
 
* Mit dem Glaubensbekenntnis ist die frühere Fassung, das „Credo“ gemeint, welche in 
ihrer Erhabenheit und vermittelnden Erkenntnis GOTTES wieder in die Glaubenswelt zurück 
gelangen muß. Teresa v. Avila sagte während ihrer Erscheinung bei Marguerite, daß sie 
tausend Tode zu sterben bereit wäre, wenn nur ein einziger Bestandteil geändert würde.  
** MARIA nannte uns die alte lateinische Fassung, welcher das Gebet Nr. 241 im GOTTES-
LOB der katholischen Kirche am nächsten kommt. Durch Gisela nannte uns JESUS gleichzei-
tig aber auch das Gebet unter der Nr. 244 im GOTTES-LOB zum HEILIGEN GEIST, so daß 
wir zwei von GOTT gewünschte Gebete zur Auswahl haben. 
 
 „Heute bin ich sehr froh, weil es viele von euch gibt, die sich Mir weihen möchten. Ich 
danke euch.  Ihr habt euch nicht geirrt. Mein Sohn JESUS will euch durch Mich 
besondere Gnaden erteilen. Mein Sohn ist froh über eure Hingabe.“ (Mai 1984) 
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„Öffnet eure Herzen und übergebt euer Leben JESUS, damit Er durch eure Herzen 
wirkt und euch im Glauben  festigt!“ (Mai 1985) 

 
„Betet besonders vor dem Kreuz, denn von ihm kommen große Gnaden! Weiht euch 
jetzt in euren Häusern besonders dem Kreuz!“ (September 1985) 
 

„GOTT wird euch mit reichen Gaben beschenken,  
wenn ihr euch Ihm hingebt!“ (Dezember 1985) 

  
„Ich bitte euch, liebe Kinder, daß ihr euch ganz hingebt! Dann werdet ihr alles leben 
können, was ich euch sage! Es wird für euch nicht schwer sein, euch GOTT ganz hin-
zugeben!“ (Januar 1986) 
 
„Ihr fragt, liebe Kinder, warum ihr Meine Bitten nicht erfüllen könnt! Dies gelingt euch 

deshalb nicht, weil ihr Mir euer Herz nicht gegeben habt, damit ich es verwandele!“ 
(Mai 1986)  

„Es tut Mir leid, daß ich nicht jedem von euch helfen kann, Meine Liebe zu begreifen. 
Deshalb liebe Kinder, rufe ich euch zum Gebet und zur völligen Hingabe an GOTT auf, 
denn der Satan will euch in die alltäglichen Dinge verstricken und in eurem Leben den 
ersten Platz einnehmen! Deshalb, liebe Kinder, betet ohne Unterlaß!“ (Oktober 1986) 
 

„Auch heute rufe ich euch auf, Mir euer Leben in Liebe zu weihen,  
damit ich euch mit Liebe führen kann!“ 

 
„Auch heute rufe ich euch auf, Mir euer Leben in Liebe zu weihen, damit ich euch mit 
Liebe führen kann! (...) Deshalb, liebe Kinder, entscheidet euch heute erneut für 
GOTT! Nur so werde ich euch zeigen können,  wie sehr ich euch liebe und wie sehr 
ich wünsche, daß ihr alle gerettet  werdet und mit Mir im Himmel seid!“  (Nov. 1986) 
 
„Mit Freude möchte ich euch führen und die Freude zeigen, zu der ich jeden von euch 
führen möchte. Deshalb liebe Kinder betet und gebt euch Mir ganz hin!“ (Dez. 1986)  
„Liebe Kinder, auch heute möchte ich euch zum Gebet und zur völligen Hingabe an 
GOTT einladen. Ihr wißt, daß ich euch liebe und aus Liebe zu euch hierher komme, um 
euch den Weg des Friedens und zur Rettung eurer Seele zu zeigen. Ich wünsche, daß 
ihr auf Mich hört und dem Satan nicht erlaubt, euch zu verführen." (Februar 1988)   
„GOTT möchte euch heilig machen. Deshalb lädt Er euch durch Mich zur 

vollkommenen Hingabe ein.“ (April 1988) 
 
„Übergebt euch GOTT, damit Er euch heilen und trösten kann und daß Er alles, was 
euch ein Hindernis auf dem Weg der Liebe ist, verzeihen kann.“ (Juni 1988)  
„Heute Lade ich euch zur vollkommenen Hingabe an GOTT ein. Alles, was ihr tut, al-
les was ihr besitzt, übergebt GOTT, damit Er in eurem Leben herrsche wie ein König 
über alles, was ihr besitzt! So kann euch GOTT durch Mich in die Tiefen des geistigen 
Lebens führen.“ ( Juli 1988) 
 
„Mein Ruf, daß ihr die Botschaften lebt, die ich euch gebe, ergeht täglich, besonders 
weil ich euch, Meine lieben Kinder, näher zum Herzen von JESUS führen möchte. Des-
halb, Meine lieben Kinder, rufe ich euch heute zur Weihe an Meinen lieben Sohn auf, 
damit jedes eurer Herzen Ihm gehöre. Und dann rufe ich euch zur Weihe an Mein Un-
beflecktes* Herz auf. Ich wünsche, daß ihr euch persönlich, als Familie und als Pfarr-
gemeinde weiht, damit alles durch Meine Hände GOTT gehöre. (...) Der Satan ist stark! 
Deshalb, Meine lieben Kinder, bindet euch durch beharrliches Gebet an Mein mütterli-
ches Herz!“ (Okt. 1988) 
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 „Ich wünsche, daß ihr euch persönlich, als Familie  
und als Pfarrgemeinde weiht.“ 

 
„Ich lade euch zur vollkommenen Hingabe an GOTT ein. Alles, was ihr besitzt, soll in 
den Händen GOTTES sein! Nur so werdet ihr Freude im Herzen haben.“  (April 1989) 
 
„GOTT wünscht nichts anderes als eure Hingabe. Deshalb Meine lieben Kinder, ent-
scheidet euch ernsthaft für GOTT! Alles andere ist vergänglich! GOTT allein ist nicht 
vergänglich!“ (Mai 1989)  
„Ich lade euch zur Hingabe an GOTT ein. In dieser Zeit wünsche ich besonders, daß 
ihr den Dingen widersagt, an die ihr euch gebunden habt, die aber eurem geistigen 
Leben schaden. Deshalb, Meine lieben Kinder, entscheidet euch vollkommen für 
GOTT und erlaubt Satan nicht, daß er in euer Leben eintritt durch die Dinge, die eu-
rem geistigen Leben schaden.“ (Februar 1990) 
 

„Seid auf der Hut! (...) Diejenigen, welche sich GOTT hingeben, werden Ziel seiner 
Angriffe (Satans) sein!“ 

 
„Liebe Kinder, auch heute ermutige ich euch, daß ihr euch Meinem Herzen und dem 
Herzen Meines Sohnes weiht! Nur so werdet ihr jeden Tag mehr und mehr Mein sein, 
und ihr werdet einander zu größerer Heiligkeit anregen! So wird Freude in euren Her-
zen herrschen, und ihr werdet Träger des Friedens und der Liebe sein.“ (Mai 2004) 
 
 „Übergebt euch Mir ganz! So werde ich euch auf diesem Weg, den ich mit euch be-
gonnen habe, lehren und führen.“  
 

„Übergebt euch Mir ganz!“ 
 

„Satan möchte in diesen düsteren Tagen so viele Seelen wie möglich verführen. Des-
halb rufe ich euch auf, daß ihr euch für GOTT entscheidet! Er wird euch beschützen 
und euch zeigen, was ihr tun und welchen Weg ihr gehen sollt. Ich rufe alle auf, die zu 
Mir Ja gesagt haben, daß sie ihre Weihe an Meinen Sohn JESUS und an Sein Herz und 
die Weihe an Mich erneuern, damit wir euch noch wirksamer zum Werkzeug des Frie-
dens in dieser unruhigen Welt machen können.“ (MARIA in Medugorje, April 1992) 

 
„Ich lade euch ganz besonders ein, während Satan von seinen Ketten entfesselt ist, 
daß ihr euch Meinem Unbefleckten Herzen und dem Herzen Meines Sohnes weiht!  Auf 
besondere Weise lade ich euch jetzt ein, Meine lieben Kinder, Mir durch eure Gebete 
nahe zu sein! Ich segne jeden von euch mit Meinem mütterlichen Segen.“(Januar 2001) 
 

„Ihr müßt Mir eure Familien, eure Gemeinden, euer Land, euer ganzes 
Deutschland jeden Tag weihen!“ 

 
„Ihr seid von GOTT geschaffen für den Himmel und Ich erwarte von euch, daß ihr Mir 
helft, Deutschland für den Himmel zurück zu gewinnen. Ihr müßt beten, ihr müßt Mir 
vertrauen. Ihr müßt Mir eure Familien, eure Gemeinden, euer Land, euer ganzes 
Deutschland jeden Tag weihen! Die Weihe an Mein Unbeflecktes Herz, das eure Zu-
flucht ist, an das Herz, das euch in Sehnsucht erwartet, an das Herz, das für euch 
schlägt.“ (MARIA in Marpingen,  September 1999) 
 
„Ihr müßt euer ganzes Vertrauen in Mein Unbeflecktes Herz legen! Weiht Mir eure Kin-
der jeden Tag! Ich liebe die Kinder, alle die hier sind. Ich liebe sie, sowie JESUS sie 
liebt, und Ich erwarte, daß die Kinder zu Mir kommen! So wie JESUS es sagte: Lasset 
die Kinder zu Mir kommen und wehret ihnen nicht.“ (MARIA in Marpingen, Sept. 1999) 

„Weiht Mir eure Kinder jeden Tag!“ 
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Weihe-Gebete  
als göttliche Geschenke oder Wünsche 

  
Weihe-Gebet an MARIA 

als göttliche Offenbarung 
 
„O MARIA, Allerheiligste und Unbefleckte MUTTER GOTTES, MUTTER von JESUS, unseres Op-
fer-Hohenpriesters, wahren Propheten und einzig wahren Königs, zu Dir komme ich als Vermittle-
rin aller Gnaden, denn Du bist wahrhaftig. O Quelle aller Gnade, o lieblichste aller Rosen, aller-
reinste Quelle, Unbefleckter Brunnen jeglicher Gnaden GOTTES, nimm Mich in Dein Herz  auf, 
Allerheiligste MUTTER. 
Stelle Mich und alle Meine Anliegen der Allerheiligsten DREIFALTIGKEIT vor, damit sie, nachdem 
sie vor Ihr durch Deine Hände gereinigt und geheiligt worden sind, wieder durch Dich als Gnaden 
und Segen zu mir gelangen. Ich schenke und weihe Mich Dir, MARIA, Du Vermittlerin aller Gna-
den, damit JESUS, unser einziger wahrer Mittler, welcher der König aller Völker ist, in allen Her-
zen regieren möge. Amen.“   
Dieses Weihegebet ließ JESUS durch eine Seiner Dienerinnen aus den USA niederschrei-
ben. Die Erläuterung dazu befindet sich im vorstehenden Text. 
 

Weihe-Gebet  
der Heiligen Schwester Faustyna an MARIA 

 
Die Heilige Schwester Faustyna, durchdrungen von der Erkenntnis und Liebe GOTTES, 
Verkünderin von GOTTES grenzenloser Barmherzigkeit an die reuigen Sünder, drückte 
ihre Weihe durch folgendes Gebet* aus: 
  
„MARIA, meine MUTTER und Gebieterin, ich überlasse Dir meine Seele und meinen Leib, mein 
Leben und meinen Tod und was danach folgt. Alles lege ich in Deine Hände, o meine MUTTER. 
Bedecke mit Deinem jungfräulichen Mantel meine Seele und schenke mir die Gnade der Reinheit des 
Herzens, der Seele und des Leibes. Verteidige mich mit Deiner Macht vor allen Feinden, vor allem 
vor jenen, die ihre Bosheit mit der Maske der Tugend verdecken. O meine wunderschöne Lilie, Du 
bist mein Spiegel, o meine MUTTER.“   
*entnommen dem Buch (S. 41) „Tagebuchaufzeichnungen der Schwester Maria Faustyna 
Kowalska“, Parvis-Verlag, einem Buch von großer Erfahrbarkeit des lebendigen 
GOTTES mit einer Hinführung zu großer GOTTES-Erkenntnis und sehr bedeutsamen 
Gnadengaben. Zu den Gnaden gehören vor allem  
das Gnadenbildnis des Barmherzigen JESUS,  
der Rosenkranz zur göttlichen Barmherzigkeit zu dessen Beten JESUS große Verheißun-
gen geschenkt hat, 
das Fest der göttlichen Barmherzigkeit am 1. Sonntag nach Ostern mit einem einzigartigen 
Nachlaß aller aus den Sünden folgenden Strafen bzw. Läuterungen. 
 

Empfehlung von JESUS  
zur Weihe an MARIA 

 
JESUS wies durch Gisela* auf ein Weihe-Gebet der Kirche mit folgendem Wortlaut hin:   
„O, meine Gebieterin, o meine MUTTER, ich bringe mich Dir ganz dar. Um Dir meine Hingabe zu 
erweisen, weihe ich Dir heute meine Augen, meine Ohren, meinen Mund, mein Herz, mich selber 
ganz und gar. Da ich also Dir gehöre, o meine MUTTER, bewahre mich, beschütze mich als Dein 
Gut und Eigentum.“ 
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*Gisela ist in der Reihe der Verkünderinnen von GOTTES Barmherziger Liebe Seine für 
diese Zeit auserwählte Stimme, durch welche Er uns nach den zahlreichen Aufrufen von 
JESUS an Marguerite letztmalig zur vollständigen Umkehr und Rückkehr zu GOTT auf-
fordert und uns auf Leiden ungekannten Ausmaßes zur Reinigung der Seelen und der Erde 
von der Macht und Herrschaft Satans vorbereiten will. (siehe Buch „JA, ICH BIN EIN 
KÖNIG“, zu bestellen über eine kleine Spende bei: Renate Heckenhahn, Tel.: 0049/761-
809075) Einen Einblick in diese Offenbarungen ermöglicht das Internet:  
http://www.8ung@kommherr/koenig1.htm. 
  

Gebete zur  
Weihe an JESUS 

 
Die Heilige Margareta Maria Alacoque überlieferte uns ein Weihe-Gebet an das Heiligste 
Herz JESU, welches auch Marguerite mitunter zur Hingabe an JESUS betete. Es ist zu-
sammen mit anderen von der MUTTER GOTTES uns geschenkten Gebeten sowie von 
zwei bedeutenden weiblichen Heiligen verfaßten Gebetstexten unter folgender Telefon-Nr. 
für 16 ct je Exemplar zu bestellen: 0049/2961-3542.  
JESUS ließ Carmela Carabelli, Verkünderin der „BARMHERZIGEN LIEBE“ aus Mai-
land, ein Weihe-Gebet für diejenigen niederschreiben, welche an der Verbreitung Seiner 
Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit mit Seinem göttlichen Antlitz mitwirken. Das Falt-
blatt ist in Verbindung mit mehreren darin befindlichen Verheißungen zur Verbreitung Seines 
göttlichen Antlitz-Bildes beim Verlag H. Rahner, Tel.: 0043/1 523 53 87 für 22 ct je Exemplar 
(ab 5 Stck.) zu erhalten. JESUS versprach durch Carmela: 
 
„Dem, welcher das Vertrauen und die Liebe zu Meiner Barmherzigkeit verbreitet, wer-

de Ich das Hundertfache hier in diesem und im anderen Leben geben.“ 
  
 

Weihe an die  
Allerheiligste DREIFALTIGKEIT 

 
Durch Offenbarungen an Jean-Marc aus Frankreich wurde der Menschheit ein Weihegebet 
an die Allerheiligste DREIFALTIGKEIT geschenkt. Dieses Weihegebet ist Bestandteil ei-
nes von GOTT erhaltenen Rosenkranz-Gebetes, welches uns als Schutzgebet, Gebet zur 
Umkehr bzw. Bekehrung der Seelen und als Mitarbeiter im Weinberg der Liebe GOTTES 
gegeben wurde. Der Text des Gebetes wird hier wiedergegeben, während auf das Rosen-
kranz-Gebet auf die Zusammenstellung 
 

„ROSENKRANZ-GEBET: ZEIT DER LIEBE. ERFAHRUNG VON FEIERLICHKEIT, 
SCHÖNHEIT UND NÄHE GOTTES ODER MARIAS.“  

verwiesen werden soll. Sie ist auf dieser Internetseite einzusehen bzw. als Schrift zu ent-
nehmen. 
  
“Heiligste DREIFALTIGKEIT, Du VATER, Du SOHN, Du HEILIGER GEIST, ich weihe mich Dir mit 
meinem ganzen Herzen, mit meiner Seele, mit meinem Leib und meinem Leben. Und ich weihe Dir 
meine Familie, alle mir Nahestehenden und alle jene, die ich nicht kenne, die aber meine Brüder 
und Schwestern sind in JESUS CHRISTUS.  
Heiligste DREIFALTIGKEIT, gieße aus in jedes Deiner Kinder die unendlichen Gnaden Deiner 
Barmherzigkeit bis in alle Ewigkeit. Alle Seelen mögen erlöst werden durch das Blut des 
GOTTESLAMMES und durch die Liebe GOTTVATERS. Möge die Herrschaft des HEILIGEN 
GEISTES sich auf dieser Erde ausbreiten, in allen Herzen und in allen Seelen, bis in alle Ewigkeit. 
Und so hat der GEIST GOTTES endgültig den Geist des Bösen besiegt. 
Im Namen des VATERS, des SOHNES und des HEILIGEN GEISTES.” 
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Weihe-Gebet 
und Erkenntnis von MARIA 

 
Ein längeres Gebet zur Weihe ergab sich aus dem Wunsch nach einer Zusammenstellung 
mit den uns als Erkenntnis über MARIA geschenkten Worten durch JESUS an Marguerite   
in der „BOTSCHAFT DER BARMHERZIGEN LIEBE AN DIE KLEINEN SEELEN“ unter 
Einbeziehung vorhandener, durch Menschen verfaßter Weihegebete. Beim häufigen Beten 
des darin enthaltenen Textes kann das Wissen bzw. die Erkenntnis um die Bedeutung der 
MUTTER GOTTES nach und nach in unser Herz einfließen. Es enthält aber auch eine 
Hingabe an JESUS, doch die Hingabe an das Unbefleckte Herz MARIAS steht darin im 
Vordergrund. Dieses Gebet befindet sich am Ende dieser Schrift. 
 

Wahl der Weihegebete 
 
Alle Weihegebete sollten in der angegebenen Form nur gebetet werden, wenn man 
sich zu dem Inhalt ganz bekennen kann bzw. will. Es ist auch in den kleinsten Angele-
genheiten Aufrichtigkeit und Wahrhaftigkeit erforderlich, wenn man vor dem unendlich reinen 
und Heiligen GOTT bestehen will. 
Bei Verwendung bzw. Auswahl der verschiedenen Weihegebete in dieser Schrift sollte 
man sich von unserem göttlichen Herzen leiten lassen, aus dem GOTT in der Stille und in-
neren Einkehr durch Gewißheit oder Bedürfnis sich uns mitteilen kann. Es ist aber auch 
möglich, die angebotenen Weihegebete wechselweise vorzubringen.  
 
 

Gestaltung und Vornehmen der Weihen  
an JESUS und MARIA 

 
Handlung zur Weihe 

 
Aus persönlicher Erfahrung läßt sich die Weihe als eine einzigartige Handlung wegen der 
Bedeutung und eines feierlichen bzw. andächtigen Verlaufs am besten mit Hilfe eines Prie-
sters in der Kirche, besonders aber vor dem Tabernakel, dem Thron GOTTES auf der Erde 
und tägliche Zufluchtsstätte für alle Menschen  (Worte von JESUS an Faustyna), vorneh-
men. Die Weihe kann für eine einzelne Person, für Eheleute, für Familien oder sogar als 
Gemeinde durch einen Priester stattfinden. 
Wir sollten die Bedeutung dieser Handlung hoch genug einschätzen, denn wir bege-
hen damit eine heilige Lebens- und Seelenhingabe, welche über jeder Eheschließung 
als ganz besonderer Heiliger Bund einzuordnen ist.  
Es wäre vielleicht sehr schön, wenn man dies auch in Verbindung mit dem Anlegen einer 
gesegneten  Halskette mit einem Kreuz und der uns Gnaden verheißenden Medaille 
nach Katherine Laboure verbinden würde. Die Bedeutung der Gnaden-Medaille läßt sich 
mit dem Suchwort „wundertätige“ oder „wunderbare Medaille“ durch das Internet auf mehrfa-
che Weise erfahren. 
 
 

Tägliche Weihe und Verehrung,  
Zeichen der Liebe 

 
MARIA empfiehlt uns über die vorstehenden Botschaften die Erneuerung der Weihe 
durch Beten des Weihegebetes an jedem Morgen. Dazu wären sehr schöne Bildnisse 
von JESUS und der MUTTER GOTTES an einer ruhigen zur Andacht und Anbetung ein-
gerichteten Gebetsstelle der Wohnung wünschenswert. Was früher üblich war, die Verge-
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genwärtigung MARIAS und/oder von JESUS durch ein Bildnis - vorwiegend in Schlafzim-
mern - sollte wieder Eingang in die Familien und Wohnungen finden.  
Unsere Wohnung als wichtigster Lebensraum muß auch Ausdruck unseres Herzens, 
ein Zeugnis für ein Leben mit JESUS und MARIA und ein kleines Heiligtum zur Ehre 
GOTTES und der Verehrung unserer himmlischen MUTTER sein. So werden wir auch 
immer an ihre Gegenwart erinnert, um oft an sie zu denken und uns ihnen zuwenden zu 
können. Kaum bekannt sind die Worte von JESUS an Carmela Carabelli, einer Verkünderin 
der BARMHERZIGEN LIEBE aus Mailand in den Jahren Ende 1960 (siehe Internet 
http//digilander.libero.it/ma33n) über die Bedeutung eines Bildnisses von MARIA:  

„Verehre ihre Bilder, denen Ich große Macht verleihe!“ 
 
Damit dürfte vor allem die Macht des Schutzes vor dem Satan, aber vielleicht auch die 
Macht der Liebe gemeint sein. Nach den an Carmela von JESUS mitgeteilten Worten has-
sen die Dämonen die MUTTER GOTTES. Sie ist im Heilsplan  GOTTES für uns Menschen 
dazu bestimmt, den Satan zu besiegen (siehe 1. Buch Mose, Genesis). Und so hassen und 
fürchten sie auch die Bildnisse MARIAS und sogar ihren heiligen Namen.  

Den Ehrenplatz GOTTES nimmt heute aber das „Standbild Satans“,  
das Fernsehen, ein!  

Doch den GOTT und MARIA gehörenden Ehrenplatz in einer Familie oder Wohnung nimmt 
heute das „Standbild Satans“, das Fernsehen, ein (Worte von JESUS an Gisela). Bereits 
1966 warnte JESUS durch Marguerite vor den Medien, besonders aber vor dem Fernsehen 
und sprach davon, „dem Teufel die Ehre geben“. Eindringlich nannte Er die Gefahr durch 
die Medien, welche fast immer nur die niederen, suchtartigen Wesensbereiche des Men-
schen befriedigen. Dadurch und vor allem durch  eine Fülle von  Worten und Bildern werden 
wir von der Anschauung GOTTES und unseres Selbst getrennt. Dies kann man nur mit den 
Warnungen von JESUS über die Arglist und Täuschungen des Satans mit Trugbildern zu-
rückführen. Er sprach: 
 

„Durch die Medien dringt das Werk des Todes in die Familien!“ 
 
Und bereits zu Ende der Jahre von 1960 warnte uns der HERR durch Worte zu Marguerite, 
daß wir uns wie „Hampelmänner verhalten, an denen ein böser Teufel zieht.“ 
Doch weder Priester noch Gläubige nehmen diese Worte GOTTES ernst, weil man nicht 
mehr an den Satan glaubt oder an ihn glauben will, obwohl nach allen offenbarten Warnun-
gen  von JESUS durch Marguerite   und der MUTTER GOTTES in Medugorje dessen 
Herrschaft noch nie so groß war wie heute und vor allem die Priesterschaft erfaßt hat (siehe 
zahlreiche Botschaften von JESUS an Marguerite). 
  

Schöne Bildnisse  
von JESUS und MARIA 

 
Da es für die meisten Menschen schwierig ist, Zugang zu schönen Bildnissen von 
MARIA zu finden, sind ab Ende 2004 einige Darstellungen aus dieser Internetseite in der 
gewünschten Größe kostenlos zu entnehmen. Das Internet bietet aber eine große Auswahl 
von Bildnissen der MUTTER GOTTES und von JESUS durch den Anbieter „google“ an, so 
daß man sich selbst Bilder aussuchen und in der gewünschten Größe ausdrucken kann.  
Das Gnaden-Bildnis von der „FRAU ALLER VÖLKER“ kann in verschiedenen Größen 
unter folgender Tel.-Nr. bestellt werden: 0049/7622-673632. Die Bilddrucke liegen in 6 ver-
schiedenen Größen vor, von 133x81 cm bis Postkartengröße. Die Kosten je Exemplar betra-
gen 25,- bis 1,- Euro für Drucke bis zu einer Größe von 27x24 cm. Der Preis für ein Bildnis 
mit den Maßen 60x37 cm liegt bei 2,30 Euro.  
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Zu der immer wieder erfolgenden Weihe an die Heiligsten Herzen von JESUS und MARIA 
gibt es eine wunderschöne Darstellung, in welcher beide vereint mit ihren aus Liebe flam-
menden Herzen nebeneinander abgebildet sind. Zu einem aus Venezuela stammenden 
Bildnis versprach uns JESUS in Seiner unendlichen Güte durch Jose-Luis Matheus:  
„Meine Kinder, Ich sage feierlich, daß dieses Bild durch die Hand Meines himmlischen 
Vaters gesegnet wurde, und daß Ich wünsche, daß es überall in der Welt verbreitet 
und in allen Wohnungen einen besonderen Platz erhält, wo es von allen geliebt und 
verehrt werden kann.“ 
  

„Die Familien, welche dieses Bild aufstellen und verehren, 
werden vor der Zerstörung bewahrt werden.“ 

 
MARIA sprach 1995 folgende Worte an Jose-Luis: 
 
„In dem Maß, wie das Bild der Heiligen Herzen auf dem ganzen Kontinent (Asien) ver-
breitet wird, findet die Gnade GOTTES Eingang, denn dieses Bild ist wahrhaftig ein 
Segen des Vaters. Die Familien, welche dieses Bild aufstellen und verehren, werden 
vor der Zerstörung bewahrt.“ 
 
Das Original kann beim Parvis-Verlag als Druck unter der Telefon-Nr. 0041/26-9159393 in 
zwei Größen bezogen werden. Mit den Abmessungen 20x25 cm beträgt der Preis je Exem-
plar 1,- Euro, mit den Maßen 34x40 cm 2,- Euro. 
Dieses Bildnis wurde malerisch vervollkommnet, wie es die Einzel-Darstellung von MARIA 
auf dem Einband dieses Heftes zeigt. Es ist im Zentrum der Gemeinschaft Kleiner Seelen 
in Chevremont, Belgien, zum Preis von etwa 1,5 Euro erhältlich. Tel.: 0032/4-3654472, 
email: petites ames@tiscalinet.be  
 
 

Weihe und Hingabe an JESUS zur  
Miterlösung anderer Seelen 

 
Worte von JESUS  

zur Miterlösung durch uns 
 
Das größte Gnaden- und Heilswerk GOTTES durch Marguerite in der „BOTSCHAFT DER 
BARMHERZIGEN LIEBE AN DIE KLEINEN SEELEN“ dient auch zur Miterlösung an-
derer Seelen durch heilige, d. h. von der Liebe GOTTES erfüllte und erlöste Seelen. So for-
dert uns JESUS auf, an Seinem Erlösungswerk zusammen mit Seiner MUTTER durch ihrer 
beider unendlichen Leiden mitzuwirken, indem wir die vorgenannten Botschaften göttlicher 
Wahrheit und Liebe neben dem Evangelium zu unserer Lebensgrundlage machen. Durch 
unser „Ja“ zu diesem Weg führt uns JESUS nach den Worten an Marguerite durch Ge-
bet, viel Liebe und viel Zeit für die Liebe, kleine Aufopferungen und Entsagung den 
selbstsüchtigen Wünschen im Sinne von Buße zur Heiligkeit. Den Wunsch GOTTES 
zur Mitwirkung vieler Seelen drücken die an eine Seele ergangene Sätze in wenigen Worten 
aus: 
 
„Der Vater bietet allen an, am Erlösungswerk Seines Sohnes mitzuwirken.“ 

„Die Liebe ist ein Weg des Opfers!“ 
 
JESUS drückte es in einer Botschaft an Marguerite im Oktober 1992 auch mit folgenden 
Worten aus: 
  

„Betet, betet, betet! Lehrt, die Liebe zu leben, heiligt euch, opfert euch! Ich brauche 
viel Freigebigkeit. Opfert euch der Liebe als Sühneopfer, denn diese Zeit beginnt erst.“ 
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„Opfert euch der Liebe als Sühneopfer!“ 
 
Zu Schwester Josefa sprach der HERR 1923 folgende Worte, deren Anliegen für die jetzige 
Zeit gewiß noch eine größere Dringlichkeit besitzen dürften: 
 
„Mein Kreuz ist schwer. Deshalb will Ich Mich hier ausruhen und jedem seinen Anteil 
daran geben. (...) Mein Herz sucht Sühneopfer, um die Welt zur Liebe zu führen, und 

hier finde Ich sie nicht!“ 
Und einen Tag später:  

„Biete dich als Sühneopfer an, um die Schmähungen jener Menschen zu sühnen! 
(Wiedergutmachung). Die Undankbaren, wie sie Mich beleidigen!“ 

 
Danach reichte ihr der HERR das Kreuz und betete:  
„Mein Vater, während die Sünder Deine unendliche Majestät beleidigen und (...) das 
Blut Deines Sohnes schmähen, bringe Ich Dir diese Seele dar, die sich Meinem Herzen 
als Sühneopfer hingegeben hat. Nimm, O Vater der Barmherzigkeit, für jene Seelen 
ihre Leiden an, die sie mit Meinen Verdiensten vereinigt.“ 
 

„Mein Herz sucht Sühneopfer, um die Welt zur Liebe zu führen!“ 
 
Weiterhin sagte JESUS zu Schwester Josefa:  
„Friede und Glück erlangt ihr nur durch eine vollkommene Hingabe an den Willen 
GOTTES und durch völlige Bereitschaft, alles anzunehmen, was Er von euch ver-
langt!“ 
 
Die Biographie von Schwester Josefa mit ihren Tagebuchaufzeichnungen beinhaltet vor al-
lem viele Seiten mit den Worten von JESUS über Seine unvorstellbaren Leiden, um zum Heil 
unserer Seele, aber auch durch uns für andere Seelen, die nötige Erkenntnis zu vermitteln. 
Jede Seele, die sich „Christ“ nennen will, muß diese Worte erfahren, um zu wissen, 
was GOTT selbst für uns aufgeopfert hat und bis zum Ende der Menschheit immer 
wieder aufopfert, um uns, Seine „unseligen Kinder“ (Worte an Marguerite) retten zu 
können.  
Jeder muß auch die Aussage von JESUS an Marguerite kennen lernen, daß Er zur Ret-
tung einer einzigen  Seele tausend Male das Kreuzigungsmartyrium auf sich nehmen 
würde, wenn es möglich wäre! Kann jemand eine solche Liebe verstehen? Wer kann 
dann noch dem HERRN die einfache Hingabe seines Lebens an Ihn oder die von Ihm 
erwarteten kleinen Opfergaben im Verzicht und der Entsagung der selbstsüchtigen 
Wünsche verweigern!   
Ebenso muß jeder glaubender Mensch die in der Biographie über Schwester Josefa wieder-
gegebenen Sätze von JESUS über die Heilige Eucharistie in der Heiligen Kommunion 
und im Tabernakel kennen! Daraus erfahren wir, daß GOTT in JESUS uns darin Alles 
sein will, das bis zur Heilung von Krankheiten geht. 
 Das Buch trägt den Titel:   

„DIE LIEBE RUFT. BOTSCHAFT DES HERZENS JESUS AN DIE WELT DURCH SCHWESTER 
JOSEFA MENENDEZ.“ 

 
Es ist zu beziehen über das WKS-Sekretariat, Tel.: 0049/7352-3986 oder über das Zentrum 
der Gemeinschaft Kleiner Seelen: La legion des petites ames, rue de Chevremont 99, B-
4051 Vaux-sous-Chevremont. Tel.: 0032/4 3654472. Email: petites-ames@tiscalinet.be. 
 
Darüber hinaus sprach JESUS zu Marguerite folgende, auch voraussichtlich für andere See-
len bestimmte Sätze: 

„Meine Tochter, willst du ein Opfer der Liebe sein? (...)  
Ich wünsche, daß du feierlich das Gelöbnis der vollkommenen Hingabe und Treue an 

Meine Barmherzige Liebe ablegst.“ (Januar 1966) 
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„Siehst du, Mein Kind, wer ihn (den Weg der Liebe)beschreitet, 
ohne sich selbst aufzuopfern, kommt nicht weit!“ 

 
 „Im Gegensatz zu dem, was man glaubt, ist der Weg der Liebe der weitaus schwierig-
ste. Siehst du, Mein Kind, wer ihn beschreitet, ohne sich selbst aufzuopfern, kommt 
nicht weit! Bei der ersten Wegbiegung kehrt er um. Du, Mein liebes Kind, nimm Meine 
Hand und lasse dich führen! Niemand hat es je bereut, sich der Liebe ausgeliefert zu 
haben!“ (Juli1966) 
 

„Biete dem Feind (Satan) keinen schwachen Punkt!  
Erneuere oft deine Hingabe an die Liebe!“  

(April 1992) 
 

„Niemand hat es je bereut, sich der Liebe ausgeliefert zu haben!“ 
 
„Das Kreuz ist nie übermäßig. (...) Ich bin Liebe, und die Liebe steht über dem Kreuz. 
Fürchte dich also nicht. Komm vertrauensvoll zu Mir. Ich lehre dich, wie du dich der 
Liebe auslieferst, ohne zu viel Schmerz, denn Ich bin Erbarmen.“ (April 1992)  
Die unvorstellbar große Bedeutung heiliger Seelen für die Menschheit lassen uns fol-
gende, fast unglaublich klingende Sätze von JESUS an Marguerite   erkennen:  
„Meine Kleinen Seelen können die Welt retten! Bildet überall kleine Inseln der Heilig-
keit! Einige heilige Seelen in einer Pfarrgemeinde können eine Pfarrgemeinde retten! 
Mehrere Pfarrgemeinden, welche heilige Seelen besitzen, können ein Land retten! 
Doch nichts wird ohne Opfer geschehen!“ (Dezember 1967)  

„Einige heilige Seelen in einer Pfarrgemeinde 
können eine Pfarrgemeinde retten!“ 

 
  

Weihe als „Brandopfer“  
nach dem Vorbild einiger Heiliger 

 
JESUS wünscht für die diesen Weg beschreitenden Kleinen Seelen eine besondere 
Weihe, ähnlich der von Therese von Lisieux. Sie hatte sich aus Mitleid mit den Seelen wie 
Marguerite GOTT als „Brandopfer“ angeboten, um sich durch Liebe und mit der Gnade er-
träglichen Leiden verzehren zu lassen. In Chevremont, der Quelle aller Kleinen Seelen, ent-
stand das folgende Weihegebet mit den Worten von Marguerite, da JESUS von ihr eine fei-
erliche Hingabe ihres Lebens an Ihn verlangte und dies von allen Kleinen Seelen erwartet. 
  
„Mein GOTT, Zu Deinen Füßen niedergeworfen, in Gegenwart Deiner huldreichen  MUTTER und 
der himmlischen Heerscharen, verpflichte ich mich feierlich, Dir treu zu sein und biete mich Deiner 
Barmherzigen Liebe als Brandopfer dar. Verzehre mich in den Flammen Deiner Heiligen Liebe, jener 
Liebe, welche die Heiligen hervorbringt! 
Angesichts meiner großen Schwäche bitte ich Dich, hilf mir, o mein GOTT, dieses Versprechen der 
Treue, das ich Dir heute gebe, zu halten. Wenn es notwendig ist, erinnere mich daran, o mein 
GOTT, daß ich aufgehört habe, von dieser Welt zu sein, um auf ewig mit Dir eins zu sein.   
Ich schenke Dir alles, was ich besitze und alles, was ich bin. Die Hingabe meines Willens an Dich 
ist vollständig und endgültig. Deine Gnade möge mir die Kraft verleihen, dieses Gelöbnis, das ich 
heute vor Dir ablege, treu zu halten. Amen.   
 
Es wird berichtet, daß JESUS auch diese Weihe täglich wünscht. Dadurch wird  die  
Hingabe mehr und mehr Bestandteil unseres Bewußtseins und Seins. JESUS forderte Mar-
guerite mit folgenden Worten dazu auf: 

„Erneuere oft die Hingabe an die Barmherzige Liebe!“ (April 1992) 
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Den Weg einer kleinen Seele beschreibt das „Handbuch der Kleinen Seele“, welches 
vom Internationalen Zentrum der Kleinen Seelen unter folgender Adresse bezogen werden 
kann: Legion des petites ames, Rue de Chevremont 99, B-4051 Vaux-sous-
Chevremont, Belgien. Tel.: 0032/4 3654472. Email: petites-ames@tiscalinet.be. 
 

Hingabe-Gebet  
von Charles de Foucaud 

 
Dieses im GOTTES-LOB der katholischen Kirche enthaltene Gebet kann man bei einem Her-
zensbedürfnis in die Weihe an JESUS einbeziehen: 
  
„Mein Vater, ich überlasse mich Dir. Mache mit mir, was Dir gefällt. Was Du auch mit mir tun 
magst, ich danke Dir. Zu allem bin ich bereit, alles will ich versuchen anzunehmen, wenn nur 
Dein Wille  sich an mir erfüllt und an allen Deinen Geschöpfen. So ersehne ich nichts weiteres, 
mein GOTT. In Deine Hände lege ich meine Seele. Ich gebe sie Dir, mein GOTT, mit der ganzen Liebe 
meines Herzens, weil ich Dich liebe und weil diese Liebe mich treibt, mich Dir hinzugeben, mich 
mit einem grenzenlosen Vertrauen in Deine Hände zu legen, denn Du bist mein Vater.“  

(Charles de Foucauld)  

 

In der Opferliebe  
JESUS nachfolgen 

 
Es scheint naheliegend, den Aufruf MARIAS in Medugorje zur Weihe an das Heilige 
Kreuz in diesem gleichen Sinne, einer Aufopferung unseres ganzen Lebens, zu verstehen. 
Es ist die Schlußfolgerung der vielen Botschaften von JESUS an Marguerite, sich von Sei-
nem Kreuz in unserem Leben umfangen zu lassen, dessen Last aber nie zu schwer sein 
wird, wie es die Forderungen von JESUS für das Leben einer Kleinen Seele zeigen. Es dürf-
te die Verwirklichung Seiner Worte im Evangelium nach Johannes sein: 
 

„Ich gebe euch ein neues Gebot, das Gebot der Liebe!  
Liebt einander, wie Ich euch geliebt habe!“ 

 
Dies ist eine für andere Seelen bereite Opferliebe, welche Entsagungen und  erträgli-
che  Leiden annimmt und  uns eigentlich  erst dann den Namen „Christ“, dem Beispiel 
von JESUS folgend, zu recht tragen läßt. Nach dem kirchlichen Verständnis ist seit 
dem Opfer von Abel dieses immer als eine zu GOTT empor gehobene Gabe zu verste-
hen, die einem geistigen Ziel dient. 
 

„Opfert euch der Liebe als Sühneopfer!“ 
(JESUS zu Marguerite, Oktober 1992) 

 
Wir sollten unbedingt daran denken, daß dieser von GOTT gewünschte  Weg der reinen  
Nächsten- und Opferliebe nach Erkenntnis des Evangeliums und der Werke aus der jetzi-
gen Zeit der einzige zur Heiligkeit und nach dem irdischen Ableben zum Himmel füh-
rende Pfad ist. Er könnte aber auch für uns alle der sicherste Schritt zur Miterlösung un-
serer Familienangehörigen sein, die jedem von uns besonders am Herzen liegen. JESUS 
hinterließ uns durch die spanische Sühneseele Bruder Estanislao (Anfang der Jahre von 
1920) folgenden brennenden Wunsch, der bereits zu Beginn dieser Schrift in einem längeren 
Wortlaut wiedergegeben wurde:  
„In die Häuser, die mit Meinem kostbaren Blut durch Meine MUTTER gekennzeichnet 
worden sind, weil man Mich dort angebetet hat, werde Ich eintreten und die Menschen 
retten! Ich werde sie mit Meiner Barmherzigkeit zudecken. In diesen Häusern möchte 
Ich lebendige Altäre errichten, Sühneseelen, die sich opfern, damit sich ihr Blut mit 
Meinem Blut vermische!“  
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Anmerkung: Mit der Vereinigung im Blut ist sehr wahrscheinlich nur oder vorwiegend eine 
seelisch-geistige Vereinigung im Opfer gemeint und kein Blutvergießen wie durch die frühe-
ren Märtyrer. 
 

„Eine zermalmte Seele, die sich opfert, ist der schönste Diamant,  
den man der Liebe schenken kann!“ (JESUS zu Marguerite  , Juni 1981) 

 
Anmerkung: JESUS erklärte Marguerite ebenso wie der Heiligen Schwester Faustyna, 
daß Er mit Seinen Schlägen „die Seele zermalmt“ bzw. vernichtet, um sie sich danach 
ganz zueigen zu machen. Dieses Wissen um lange Zeiten der Dunkelheit und Leiden kann 
für viele eine Hilfe sein, wenn sie sich in ihren leidvollen Zustand trotz großer Hinwendung zu 
GOTT nicht erklären können. Wir erfahren von JESUS durch Marguerite, daß die Seele 
eine Zeit der Reinigung durch Leiden benötigt, um danach zu GOTT erhoben zu werden, 
der sich ihrer dann ganz für Seine Werke der Liebe bedient. Erst durch zahlreiche Erklärun-
gen von JESUS an Marguerite oder auch an Schwester Josefa Menendez in dem Buch 
„DIE LIEBE RUFT“ (zu bestellen bei: WKS-Sekretariat, Tel.: 0049/7352-3986) kann man 
den unermeßlichen Wert von Leiden in den Augen GOTTES verstehen lernen. 
 
"Ich brauche viele, denn Ich kann nur von dem Blut der Märtyrer die Erde 
reinigen. Je mehr sich freiwillig anbieten, um so mehr kann Ich retten."  
 
Diese Worte wurden zu Beginn im Advent des Jahres 2000 von JESUS zu Gisela ge-
sprochen und rufen uns zur Mitwirkung am Erlösungswerk GOTTES auf. Mit „viele“ 
meint der HERR mit großer Wahrscheinlichkeit Sühneseelen, welche sich ganz dem Wil-
len GOTTES hingeben und sich auch JESUS und MARIA geweiht haben. Es sind op-
ferbereite Seelen wie Theresia vom Kinde JESU oder Marguerite, die sich aus Mitleid und 
Erbarmen mit ihren Schwestern und Brüdern GOTT ganz hingeben haben und so den Weg 
der im nachstehenden Text beschriebenen Kleinen Seelen gehen. Es dürfte der sicherste 
Weg zur Rettung der eigenen Seele, derer aus der eigenen Familie und anderer dafür 
von GOTT ausersehener Seelen sein.  
Zu der großen Sühneseele Schwester Josefa Menendez aus Poitiers in Frankreich sprach 
JESUS mit folgenden wenigen, aber so sehr bedeutungsvollen Worten:  

„Liebe ist Sühne, und Sühne ist Liebe!“ 

 
Schönheit und Duft göttlicher Gnade  

bei einem JA zur Hingabe an die Liebe 
 
Am Beispiel der Kinder von Fatima, welchen die MUTTER GOTTES 1917 einige Male 
erschien, soll uns die Schönheit und der Duft göttlicher Gnade bei einem JA zur Hinga-
be an die Liebe, welche GOTT ist, verdeutlicht werden. Das noch lebende der drei Kinder, 
Schwester Lucia, berichtet folgendes von ihren damaligen Erlebnissen. MARIA fragte:   
„Wollt ihr euch GOTT darbieten, um alle Leiden zu ertragen, die Er euch schicken 
wird, zur Sühne für alle Sünden, durch die Er beleidigt wird und als Bitte für die Be-
kehrung der Sünder?  
Lucia: „Ja, wir wollen es.“  
MARIA: „Ihr werdet also viel leiden müssen, aber die Gnade wird eure Stärke sein.“  
Lucia: „Als sie diese Worte sagte, öffnete sie zum ersten Mal die Hände und übermittel-
te uns ein so starkes Licht wie einen Widerschein, der von ihren Händen ausging. Es 
drang in unsere Brust und bis in die tiefste Seele. Es ließ uns selbst in GOTT schau-
en, der dieses Licht war, viel klarer, als wir uns im besten Spiegel sehen konnten. 
Durch eine innere Anregung, die uns mitgeteilt wurde, fielen wir nun auf die Knie und 
wiederholten ganz innerlich: O Heiligste DREIFALTIGKEIT, ich bete Dich an, mein 
GOTT. Mein GOTT, ich liebe Dich im Heiligsten Sakrament.“ 
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„Wollt ihr Liebende werden?“ 
(Wort GOTTES zur „Botschaft der Barmherzigen Liebe an die Kleinen Seelen“) 

  
Um der Menschheit, besonders aber der Kirche und ihren Gläubigen, den kostbarsten aller 
von GOTT geschenkten Schätze näher zu bringen, welchen fast alle Kirchenvertreter aus 
Hochmut  und Selbstsucht vergraben  sein ließen, entstand eine Schrift über die kaum faß-
bare Liebe und Aufopferung GOTTES für Seine ins Verderben laufenden Kinder durch Zu-
sammenstellung einer Fülle der Botschaften von JESUS über Sein größtes Heils- und Ret-
tungswerk, der „BOTSCHAFT DER BARMHERZIGEN LIEBE AN DIE KLEINEN SEELEN“, 
und über die Bedeutung von deren Verkünderin Marguerite aus Chevremont. Sie läßt uns 
die Flut der Liebe GOTTES als einen auslösenden Strom der Liebe für die Seelen, die 
Kirche  und die Menschheit erfassen. Diese Zusammenstellung befindet sich wegen der 
großen Bedeutung in 3 Fassungen auf dieser Internetseite, welche den verschiedenen In-
teressenlagen gerecht werden sollen. Es ist eine Übersicht, eine Kurzfassung und eine 
vollständige Wiedergabe der etwa 250 ergangenen Mitteilungen von JESUS.  
Zur größeren Bekanntwerdung dieses Heilswerks entstand auch eine kleiner Druckschrift, 
welche insbesondere der Geistlichkeit zugedacht war, jedoch nunmehr an alle Suchende 
weitergegeben werden soll. Die Druckschrift kann kostenlos bei Einsendung 1 Euro im Brief-
umschlag bei folgenden Anschriften bestellt werden:  
gkseelen, postbox 41, BiH-88266 Medugorje oder email: gkseelen@hotmail.com 
Der Haupt-Titel aller dieser Zusammenstellungen lautet:  

„GOTTES GRÖSSTES WERK DER LIEBE ZUR RETTUNG DER SEELEN“ 
 
Diese Zusammenstellungen können der zündende Funke zum Weg des Glaubens bei fast 
jedem Menschen ohne Glauben sein. Vor allem aber ist sie für Priester und Glaubende 
der alles überstrahlende Leuchtturm in einer von der Dunkelheit durch die Herrschaft 
Satans befallenen Welt und fast aller in seine Finsternis geratenen Seelen. Sie sendet 
der Lichtstrahl aus, der das auf Irrwege und Abwege geratene Schiff der Kirche, des 
Glaubens, der Liebe und der Hoffnung wieder in den sicheren Hafen der Heiligsten 
Herzen von JESUS und MARIA durch Hinführung zum größten Rettungs- und Heils-
werk GOTTES zurückführen kann. Das Licht erstrahlt in vollem Glanz durch die 
„BOTSCHAFT DER BARMHERZIGEN LIEBE AN DIE KLEINEN SEELEN“, welche in 4 
Bänden unter diesem Titel durch den Parvis-Verlag oder Miriam-Verlag über den Buchhan-
del erhältlich ist. Ein Taschenbuch als Kurzfassung sehr bedeutsamer Botschaften aus 
Band 1 kann beim WKS-Sekretariat, Tel.: 0049/7352-3986 für 4,- Euro bezogen werden, 
das aber ebenfalls auch die 4 Bände ausliefern kann. 
  
Dieses göttliche Licht ist unverzichtbar für jede Seele, wie es die Botschaften von 
JESUS bezeugen, denn durch die Irrlehren der Kirche und durch das unheiligmäßige 
Leben der Priester geht nach Seinen Worten  eine  Unzahl von Seelen  verloren. Jeder,  
der GOTT erkannt hat, weiß, was uns JESUS zur Heranbildung der Seelen für die Lie-
be und zu ihrem Erfüllen mit Gnaden durch folgende Worte an Marguerite erneut in 
Erinnerung rief: 
 

„Mein Wort muß in das Herz der Menschen gelangen!“ 
 
„Der GEIST GOTTES macht lebendig! Alles Menschliche nützt nichts! Die Wor-

te, welche Ich zu euch gesprochen habe, sind Geist und Leben!“ 
(Evangelium von Johannes 6,63) 

„Wer im eigenen Namen spricht, sucht seine eigene Ehre! Wer aber die Ehre 
dessen sucht, der ihn gesandt hat, der ist glaubwürdig,  

und in ihm ist keine Falschheit!“ 
 (Evangelium von Johannes, 7,16-18) 
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Bezug zur Verbreitung dieser Schrift 
„Die Liebe GOTTES benötigt Boten!“ 

 
Über einen Nachdruck kann eine kürzere Fassung dieser Schrift als farbiges und anspre-
chend gestaltetes Faltblatt oder als kleines Heft für den Zweck der weiteren Verbreitung für 
etwa 150,- Euro je 1000 Exemplare (die Kosten beziehen sich auf das 4teilige Faltblatt) 
bestellt werden. Für eine Bestellung dienen folgende Anschriften: 
gkseelen, postbox 41, BiH-88266 Medugorje oder email: gkseelen@hotmail.com 
 
Wir können die durch uns Menschen gemarterten Herzen von JESUS und MARIA trö-
sten, deren entsetzliche Leiden wir neben den Worten von JESUS an Marguerite auch in 
mehreren auf der ganzen Welt weinenden und sogar blutige Tränen vergießenden Darstel-
lungen von ihnen wiederfinden und gläubig erkennen können, wenn wir zu Trägern und Bo-
ten ihrer Barmherzigen Liebe werden. GOTT benötigt uns alle als Miterlöser und Mitwir-
kende in Seinem Werk der Liebe zur Rettung Seiner Kinder, Seines Eigentums. Man 
kennt aber fast nur Menschen, die von GOTT immer etwas haben wollen, jedoch nicht 
bereit sind, Ihm und für die Rettung Seiner Seelen etwas zu geben. Bei aller Religiösität 
kann man dazu auch nur die Worte Habsucht oder Habgier verwenden. Wie ernst GOTT 
Seine Liebe und Liebesgebote sind, zeigt ein von fast allen unbeachtet gebliebener 
Satz aus dem Evangelium:  

„Wer nicht mit Mir sammelt, der zerstreut!“  
JESUS wiederholte diesen schlecht für die heutige Sprache übersetzten Satz durch die Klei-
ne Seele Elisabeth Kindelmann aus Ungarn:  

„Wer nicht mit Mir sammelt, geht verloren!“  
Wir sind alle aufgefordert, im Weinberg der Liebe GOTTES mitzuarbeiten und verges-
sen oder verdrängen die Härte, mit der Er laue Christen, die keine sind, in dem Brief 
GOTTES an die Gemeinde von Laodizea (Offenbarung nach Johannes), abstraft:  

„Die Lauen speie Ich aus!“ 
 
 

Weihe-Gebet und Liebeserklärung 
an die Heiligsten Herzen von JESUS und MARIA 

 
Zu Dir, unbefleckt empfangene Jungfrau und makellose GOTTESMUTTER MARIA nehme ich meine 
Zuflucht. Ich will für immer in Deinem mütterlichen Herzen eingeschrieben und geborgen sein, um 
durch Dein mit JESUS für alle Ewigkeit in unaussprechlicher Liebe vereinigtes Herz auch in Seinem 
Herzen eine Wohnung zu finden. 
 
O Mutter des Sohnes GOTTES, sternengekrönte Braut und liebliche Taube des HEILIGEN GEISTES, 
versöhne mich mit Deinem Sohn, mache mich zu einer Gabe an Deinen Sohn, schenke mir Deinen Sohn 
und beschütze mich immer vor jedem Zorn GOTTES. Überbringe JESUS jeden Tag meine Leiden, Ängste, 
Nöte, Gaben, Aufopferungen und Gebete und opfere sie durch Ihn dem ewigen VATER auf. MARIA, 
leuchtender Stern und Herrscherin über alle Seelen, nimm auch mich und meine Hingabe an Dich als 
Gabe an die Liebe an und opfere ebenso meine täglichen Mühseligkeiten, Kämpfe und Schwierigkeiten 
durch Deine heiligen Hände auf.  
Ich erneuere jetzt mein Taufgelöbnis, um dem Satan in seinen weltlichen Verlockungen und gedankli-
chen Einflüsterungen so weit wie mir möglich zu widersagen. Jungfrau des Erbarmens und der zarten 
Liebe, hilf mir, JESUS, den DREIFALTIGEN GOTT und Dich immer mehr lieben zu können. Ich überge-
be mich durch Dich ganz Deinem innigst geliebten Sohn JESUS, dem für uns unendlich leidenden Erlö-
ser meiner Seele. Um Ihm immer treu sein zu können, bekenne ich mich immer aufs neue zu Dir als mei-
ne mit JESUS gemeinsame Mutter, Meine Gebieterin, meine mütterliche Hilfe bei GOTT, unserem 
HERRN, und mein mütterliches Geleit zum Herzen GOTTES, unseres Vaters. 
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Ich weihe JESUS und Dir jetzt meine Seele, mein Herz, alle meine Gedanken, mein ganzes Leben und 
meinen Tod und schenke mich Dir hin. Verfügt immer über mich und über alles, was ich besitze, als 
Euer Gut und Eigentum zur Ehre GOTTES und laßt mich ein Diener und Bote Eurer unendlichen Liebe 
und grenzenlosen Barmherzigkeit sein. Ich will Dich, Du sonnengehüllte Tochter des ewigen VATERS, in 
allen Versuchungen und Schwierigkeiten als die uns von GOTT in Seiner unermeßlichen Barmherzigkeit 
und Zärtlichkeit geschenkte himmlische Mutter und immerwährende Hilfe anrufen und alle Leiden und 
Freuden mit JESUS und Dir teilen. 
 
Mit Deiner Gnade und Macht über meine Seele laß mich in tiefster Erkenntnis meines Nichtsseins wie-
der ein ganz kleines Kind werden, das jeden seiner Schritte nur an Deiner mächtigen und mütterlichen 
Hand geht, um nicht zu fallen und damit JESUS mich in diesem Kleinsein aufnehmen und wie ein 
Lämmlein an Sein für alle geöffnetes Heiligstes Herz drücken kann. Bitte gehe mit mir den Weg der 
Hingabe und Aufopferung meines Ichs mit seinen weltlichen und eigensüchtigen Wünschen zur Befrei-
ung von meinem Ich, damit JESUS diesen Raum einnehmen und mich zur Hingabe an den Willen des 
VATERS mit der Herrlichkeit Seiner Liebe erfüllen kann. 
 
Ich möchte immer nur eure kleine unscheinbare Feldblume am Wegesrand im Garten Gottes sein, die im 
Verborgenen blüht und ihre zarten Blütenkelche JESUS, der Sonne unseres Herzens, entgegenstreckt. 
Laß mich an diesem Tag nur dafür leben, JESUS und Dir in eurem bitteren, bis zum Ende der Mensch-
heit währenden Sühneleiden durch meine Treue und armselige Liebe ein wenig Trost zu spenden, euch 
durch meine Werke der Liebe und für die Liebe ein wenig Freude zur Linderung eurer Leiden zu bereiten 
und um Opfer als Sühne für unsere Sünden und die Sünden meiner Schwestern und Brüder darzubrin-
gen. Laß mich in eure unvorstellbaren Leiden immer mehr vertiefen, damit ich die ganze Weite und Tiefe 
eures großen Liebes- und Sühneopfers erkennen kann. 
 
Erhalte mein Glauben immer rein, die Du, MARIA, von GOTT große Macht und viele Gnaden erhalten 
hast. Stärke ihn, vertiefe und heilige ihn. Mache ihn lebendig, anziehend und zu einer sprudelnden 
Quelle der Liebe, damit auch durch mich viele Seelen zu Euch finden, und JESUS sie in Seinem unendli-
chen Durst nach Liebe und Verschenken Seiner Liebe und Gnaden  durch den Weg der Liebe retten kann. 
Bedecke meine Seele mit Deinem jungfräulichen Mantel und beschütze mich vor allem Bösen, die Du von 
GOTT ausersehen bist, den Satan in uns und in der Welt zu besiegen.  
 
Ich will darum bitten und mich bemühen, Dir, JESUS, immer ähnlicher zu werden, in Deiner Demut 
und Sanftmut, in Deiner Güte und Barmherzigkeit, in Deiner Liebe und Hingabe an die Liebe. Ich will 
Dich, die Macht der Liebe, immer mehr lieben, indem nur Dein Wille mein Leben bestimme und Dir alle 
Zeit am Tage und in der Nacht gehört. Ich will Dir folgen, wohin Du mich rufst und mithelfen, Dein 
Reich der Liebe und Barmherzigkeit durch Deine Worte und mein Leben den Menschen zu vermitteln. 
Dich liebreiche und wunderbare MUTTER will ich in meinem Glauben an Dich vielen Menschen näher 
bringen, damit sie Dich in gleicher Weise lieben, bei Dir als ihre himmlische MUTTER ihre Zuflucht 
finden und Dein durch unsere Sünden gequältes und Unbeflecktes Herz verehren.  
Ich bin ganz Dein, meine zärtliche Mutter, meine mütterliche Ratgeberin, mein immerwährender 
Schutz, Königin aller Herzen, des Friedens und der Liebe. 
O MARIA, schmerzhafte und makellose Jungfrau, bitte für uns Sünder! O MARIA, schmerzhafte und 
makellose Jungfrau, bitte für uns Sünder! O MARIA, schmerzhafte und makellose Jungfrau, habe 
Erbarmen mit uns Sündern!“   

 
Anmerkung: Alle Weihegebete sollten in der angegebenen Form nur gebetet werden, wenn 
man sich zu dem Inhalt  ganz bekennen kann bzw. will. Es ist auch in den kleinsten Angele-
genheiten Aufrichtigkeit und Wahrhaftigkeit erforderlich, wenn man vor dem unendlich reinen und 
Heiligen GOTT bestehen will. 
 
Dieses längere Gebet zur Weihe ergab sich aus dem Wunsch nach einer Zusammenstellung mit 
den uns als Erkenntnis über MARIA geschenkten Worten durch JESUS an Marguerite in der 
„BOTSCHAFT DER BARMHERZIGEN LIEBE AN DIE KLEINEN SEELEN“ unter Einbezie-
hung vorhandener von Menschen ausgedrückter Worte. Beim häufigen Beten kann das Wissen 
um die Bedeutung der MUTTER GOTTES nach und nach in unser Herz einfließen. 
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„Die Märtyrer der LIEBE sind es,  
welche die Welt retten!“ 

(JESUS zu Marguerite, August 1978) 
 

 
 

Gnaden-Bildnis* (als gemeinsame Darstellung mit MARIA) 
*Erläuterung und Bezug siehe im Inhalt dieser Schrift 

 
 
„Ich habe die Intelligenz, die verrückte Intelligenz der Großen dieser Welt, 
wachsen lassen. Doch siehe, die Liebe tritt nicht da auf, wo man sie vergeblich 
erwartete, sondern bei den Kleinen, den Armen, den Demütigen, den Barmher-
zigen, den Büßenden, von denen sie im Glauben und in der Hoffnung wie ein 
Rettungsring empfangen wird.  
Die Liebe errichtet Ihr Reich! 
Mit offenen Armen werden die Gutwilligen aufgenommen. Friede jenen, die be-
griffen haben. Die anderen werden abbüßen! Die Liebe kann nichts für jene tun, 
welche sie zurückweisen. (...) Der Kleinste wird wahrlich der Größte sein! Die 
Großen werden erniedrigt, die Kleinen emporgehoben. Die Liebe soll im Zen-
trum der Christenheit herrschen! Wenn alle Menschen Mir den Platz einräumen, 
der Mir zukommt, wird alles wieder in Ordnung sein, aber Ich werde immer ein-
greifen müssen!“ (JESUS zu Marguerite, August 1978) 
 


